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SEITEN- UND RÜCKLEUCHTEN : Lampenwechsel (2/3)

Rückleuchte und 
Rückfahrscheinwerfer der 
Heckklappe
Entfernen Sie die Schrauben 7 an der Heck-
klappe, um die Leuchteneinheit 6 durch Drü-
cken nach außen entfernen zu können.

Lösen Sie den Lampenträger 8 bzw. 9 um 
eine Viertelumdrehung und tauschen Sie die 
Lampe aus.
Hinweis: Stellen Sie sicher, dass das Kabel 
angebracht ist, bevor Sie Leuchteneinheit 
wieder einsetzen.

Rückfahrscheinwerfer 8
Lampentyp: W16W.

Standleuchte 9
Lampentyp: W5W.

Die Lampen stehen unter 
Druck und können beim Aus-
tausch platzen.
Verletzungsgefahr!

8

9
7

6

Dritte Bremsleuchte 10
Wenden Sie sich an einen Vertragspartner.

Nebelschlussleuchte 11
(je nach Fahrzeug)
Wenden Sie sich an einen Vertragspartner.

Heben Sie ihr Fahrzeug nicht 
mit dem Wagenheber an, um 
Lampen zu wechseln.
Verletzungsgefahr!

10

11
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SEITEN- UND RÜCKLEUCHTEN : Lampenwechsel (3/3)

Kennzeichenleuchten 13
Entfernen Sie die beiden Schrauben 12 und 
rasten Sie die Leuchte aus. 
Rasten Sie das Lampenglas aus (mit Hilfe 
eines Schraubendrehers).
Entnehmen Sie die Lampe.
Lampentyp: W5W.

Seitenblinker 14
Wenden Sie sich an einen Vertragspartner.

Die Lampen stehen unter 
Druck und können beim Aus-
tausch platzen.
Verletzungsgefahr!

13

14

12



5.18

INNENBELEUCHTUNG: Lampenwechsel (1/3)

Leuchte des Make-up-Spiegels
Rasten Sie das Lampenglas 1 aus (mit Hilfe 
eines Schraubendrehers).
Entnehmen Sie die Lampe.
Lampentyp: 12V 0.15A.

Deckenleuchte
Rasten Sie das Lampenglas 2 aus (mit Hilfe 
eines Schraubendrehers).

Entnehmen Sie die Lampe 3.
Lampentyp: Soffittenlampe C5W.

Die Lampen stehen unter 
Druck und können beim Aus-
tausch platzen.
Verletzungsgefahr!

1
2

3
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INNENBELEUCHTUNG: Lampenwechsel (2/3)

Leuchte des Handschuhfachs 
auf Beifahrerseite 4
Wenden Sie sich an einen Vertragspartner.

Türbeleuchtungen
Rasten Sie die Leuchte 5 aus (mit Hilfe 
eines Schlitzschraubendrehers o. Ä.). 
Rasten Sie den Strahler aus und entfernen 
Sie die Lampe.
Lampentyp: W5W.

Die Lampen stehen unter 
Druck und können beim Aus-
tausch platzen.
Verletzungsgefahr!

5

4
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INNENBELEUCHTUNG: Lampenwechsel (3/3)

Innenbeleuchtung hinten 6 und 
Beleuchtung Gepäckraum 7
Die Leuchte 6 oder 7 (mithilfe eines Schlitz-
schraubendrehers o. Ä.) ausrasten.

Die Lampen stehen unter 
Druck und können beim Aus-
tausch platzen.
Verletzungsgefahr!

Entfernen Sie die Schraube 8 (mithilfe eines 
Schlitzschraubendrehers) und rasten Sie 
das Lampenglas aus. Entnehmen Sie die 
Lampe 9.
Lampentyp: Soffittenlampe C5W.

7

8

9

6



5.21

SICHERUNGEN (1/2)

32
11
9

Die betreffende Sicherung mit Hilfe der Pin-
zette 2 entnehmen.
Schieben Sie die Sicherung nach hinten aus 
der Pinzette.
Verwenden Sie diese Sicherung nicht 
erneut.

1

2

IN ORDNUNG DEFEKT

Sicherungskasten 1
Falls ein elektrisches Gerät nicht funktio-
niert, überprüfen Sie die Sicherungen.
Öffnen Sie die Abdeckung.
Aus dem Schild auf dem Deckel des Siche-
rungskastens geht die Position sowie das 
Symbol der jeweils abgesicherten Funktion 
jeder einzelnen Sicherung hervor (genaue 
Beschreibung siehe nächste Seite).

Die betreffende Sicherung kon-
trollieren und gegebenenfalls 
gegen eine Sicherung unbe-
dingt gleicher Ampere-Zahl 

auswechseln. 
Wird eine Sicherung mit höherer Ampere--
Zahl eingesetzt, kann es - bei anorma-
lem Stromverbrauch eines Abnehmers 
- zur Überhitzung der Stromkabel und 
damit zu einem Kabelbrand kommen.

Gemäß den jeweiligen gesetzlichen Vor-
schriften bzw. aus Sicherheitsgründen:
Bei Ihrem Vertragspartner erhalten Sie 
ein Sortiment Ersatzlampen und Si-
cherungen für Ihr Fahrzeug. Sie sollten 
diese aus Sicherheitsgründen stets im 
Wagen mitführen.
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SICHERUNGEN (2/2)

Sicherungsbelegung (je nach Ausstattungsniveau)

Manche Zubehörelemente sind über Siche-
rungen im Sicherungskasten A im Motor-
raum abgesichert.
Da der Zugang zu den Sicherungen sehr 
eingeschränkt ist, wird zu deren Austausch 
der Besuch einer Vertragswerkstatt empfoh-
len.

A

Symbol Belegung Symbol Belegung

SPARE Ersatzsicherungen ELEC IGN Elektrische Ausrüstung

BLOWER 
MOTOR Belüftung 4WD CONT Allradantrieb

REAR DEFOG Heckscheibenheizung METER Tachometer

BOSE AMP Audiosystem ROOM 
LAMP Innenleuchte

FRONT 
POWER 
SOCKET

Scheinwerfer MIRROR 
HEATER Außenspiegelheizung

CIGAR 
LIGHTER Zigarettenanzünder BOSE AMP Audiosystem

AUDIO 
MIRROR

Audiosystem und elektrisch 
verstellbare Außenspiegel

STOP 
LAMP Bremsleuchten

REAR POWER 
SOCKET Rückleuchten ELEC B (+) Elektrische Ausrüstung

AIR BAG Airbag

METER Ausrüstungselemente und 
Optionen
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BATTERIE: Starthilfe (1/2)

Die Batterie stets vorsichtig 
handhaben; die Batteriesäure 
darf nicht mit der Haut oder gar 
mit den Augen in Berührung 

kommen. Passiert es dennoch, ausgie-
big mit klarem Wasser spülen. Gegebe-
nenfalls einen Arzt aufsuchen.
Offenes Feuer und Zündquellen von der 
Batterie und deren Umfeld fern halten: 
Es besteht Explosionsgefahr.
Vorsicht bei Arbeiten im Motorraum. Der 
Motor kann noch heiß sein. Zudem kann 
sich der Kühlerventilator jederzeit in 
Gang setzen.
Verletzungsgefahr!

Zur Vermeidung von 
Funkenbildung
– Vergewissern Sie sich, dass die „Strom-

verbraucher“ (Deckenleuchten...) ausge-
schaltet sind, bevor Sie eine Batterie ab-
klemmen bzw. anschließen.

– Ladegeräte müssen abgeschaltet sein, 
wenn die Batterie an- oder abgeklemmt 
wird.

– Keine Metallgegenstände auf der Batte-
rie ablegen, damit kein Kurzschluss an 
den Batteriepolen entstehen kann.

– Warten Sie nach dem Ausschalten des 
Motors mindestens 1 Minute, bevor Sie 
die Batterie abklemmen.

– Die Batterieklemmen nach dem Wieder-
einbau wieder anklemmen.
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1 2

B

3

4

A

Anschluss von Starthilfekabeln 
zum Starten des Motors mittels 
Fremdbatterie
Wenn Sie das Fahrzeug mit der Batterie 
eines anderen Fahrzeugs starten müssen, 
müssen Sie sich geeignete Kabel (mit aus-
reichendem Querschnitt) bei einem Ver-
tragshändler besorgen. Falls Sie bereits 
über solche Kabel verfügen, überzeugen 
Sie sich vor Gebrauch von deren einwand-
freiem Zustand.
Die Nennspannung der Fahrzeug- und 
der Fremdbatterie muss gleich sein: 
12 Volt. Die Kapazität (Amperestunden, Ah) 
der Strom gebenden Fremdbatterie sollte 
nach Möglichkeit größer, zumindest aber 
gleich derjenigen der entladenen Fahrzeug-
batterie sein.
Vergewissern Sie sich vor Anschluss der 
Starthilfekabel, dass die beiden Fahrzeuge 
keinen Kontakt untereinander haben (Kurz-
schlussgefahr bei Verbindung der Pluspole) 
und dass die entladene Batterie korrekt an-
geschlossen ist. Die Zündung des Strom 
nehmenden Fahrzeugs ausschalten.
Den Motor des Strom gebenden Fahrzeugs 
starten und mit mittlerer Drehzahl laufen 
lassen.

BATTERIE: Starthilfe (2/2)

Anschluss eines Ladegeräts
Das Ladegerät muss mit einer Batte-
rie mit einer Nennspannung von 12 Volt 
kompatibel sein.
Bei abgestelltem Motor unbedingt die Kabel 
an beiden Batteriepolen abklemmen und 
dabei mit dem Massekabel beginnen .
Die Batterie niemals bei laufendem Motor 
abklemmen oder anschließen. Grundsätz-
lich die Anweisungen des Ladegeräteher-
stellers beachten.

Bei manchen Batterien sind 
besondere Anweisungen im 
Zusammenhang mit dem La-
devorgang zu beachten; infor-

mieren Sie sich in Ihrer Vertragswerk-
statt.
Offene Flammen von der Batterie und 
deren Umfeld fern halten (Explosionsge-
fahr) und die Batterie nur in einem aus-
reichend belüfteten Raum aufladen, um 
der Gefahr schwerer Verletzungen vor-
zubeugen.

Das Pluskabel A zuerst am Pluspol  (+) 1 
und dann am Pluspol (+) 4 der Strom ge-
benden Batterie anschließen.
Schließen Sie das Minuskabel B am Minus-
pol 3 (–) der Strom gebenden Batterie und 
zuletzt am Minuspol 2 (–) der entladenen 
Batterie an.
Sicherstellen, dass sich die Starthilfekabel A 
und B nicht berühren und dass das Pluska-
bel (+) A keinerlei Kontakt mit einem Metall-
teil des Strom gebenden Fahrzeugs hat.
Den Motor in der gewohnten Weise star-
ten. Wenn der Motor läuft, entfernen Sie die 
Kabel A und B in umgekehrter Reihenfolge 
(2 - 3 - 4 - 1).



5.25

Funktionsstörungen
Ist die Batterie zu schwach, um ein Funkti-
onieren zu gewährleisten, können Sie den-
noch den Motor weiterhin starten (RENAULT 
Keycard in das Kartenlesegerät einführen) 
und das Fahrzeug ver- und entriegeln (siehe 
Kapitel 1 unter „Ver- und Entriegeln der 
Türen/Hauben/Klappen“).

RENAULT KEYCARD: Batterie

Austauschen der Batterie
Erscheint die Meldung „BATTERIE KARTE 
FAST LEER“ an der Instrumententafel, 
muss die Batterie der RENAULT ausge-
tauscht werden. Drücken Sie hierzu auf 
den Knopf 1, ziehen Sie gleichzeitig den 
Notschlüssel 2 heraus und rasten Sie den 
Deckel 3 an der Lasche 4 aus.
Entnehmen Sie die Batterie, indem Sie sie 
auf einer Seite herunterdrücken (Bewe-
gung A) und auf der anderen anheben (Be-
wegung B), und tauschen Sie sie unter Be-
achtung der Polarität und des Batterietyps 
(siehe Deckel 3) aus.

Schützen Sie die Umwelt und 
entsorgen Sie leere Batterien 
ausschließlich an den entspre-
chenden Sammelstellen.

1

2

Gehen Sie beim Einsetzen in umgekehrter 
Reihenfolge vor. Drücken Sie anschließend 
viermal in Fahrzeugnähe auf eine der Key-
card-Tasten: Beim nächsten Startvorgang 
erscheint die Meldung nicht mehr.
Hinweis: Berühren Sie beim Austausch der 
Batterie nicht den Stromkreis oder die Kon-
takte der RENAULT Keycard.

A
B

3

Geeignete Batterien erhalten Sie bei Ihrem Vertragspartner. Ihre Lebensdauer beträgt ca. 
zwei Jahre. Achten Sie darauf, dass keine Tintenspuren auf der Batterie vorhanden sind, 
um Kontaktfehler zu vermeiden.

4

Stellen Sie sicher, dass der Deckel rich-
tig eingerastet ist.
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ZUBEHÖR

Elektrisches und elektronisches Zubehör
Bevor Sie diese Art von Zubehör installieren (insbesondere bei Telefonen und Funkgeräten: Frequenzbereich, Leistung, Anbringen 
der Antenne ...), stellen Sie sicher, dass es für Ihr Fahrzeug geeignet ist. Lassen Sie sich hierzu in einer Vertragswerkstatt beraten.
Schließen Sie nur Geräte an, deren Leistung 120 Watt nicht übersteigt. Brandgefahr.

Für Arbeiten an der Fahrzeugelektrik und am Autoradio sollte grundsätzlich eine Vertragswerkstatt aufgesucht werden. Ein fehlerhafter An-
schluss könnte die gesamte elektrische Anlage und/oder die angeschlossenen Bauteile zerstören.
Bei nachträglichem Einbau von elektrischem Zubehör ist darauf zu achten, dass diese Teile durch eine Sicherung geschützt sind. Informieren 
Sie sich über Ampere-Zahl und Position der Sicherungen.

Gebrauch von Telefonen und Funkgeräten.
Telefone und Funkgeräte mit integrierter Antenne können bei Betrieb im Fahrzeuginnenraum durch die hochfrequente Sendeenergie zu Funk-
tionsstörungen der Fahrzeug-Elektronik führen. Wir weisen darauf hin, dass dem Fahrer in manchen Ländern das mobile Telefonieren 
während der Fahrt verboten ist.

Montage von sonstigem Zubehör
Wenn Sie Zubehör einbauen lassen möchten: Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt. Um die korrekte Funktion Ihres Fahrzeugs zu ge-
währleisten und eine Beeinträchtigung der Sicherheit auszuschließen, empfehlen wir außerdem die Verwendung von zugelassenem Zubehör; 
dieses Zubehör ist genau auf Ihr Fahrzeug abgestimmt, weshalb die Garantie nur für solches Zubehör gilt.
Falls Sie einen Lenkradkralle verwenden, befestigen Sie sie ausschließlich am Bremspedal.
Beeinträchtigung der Bedienung
Verwenden Sie auf der Fahrerseite ausschließlich zum Fahrzeug passende Fußmatten, die sich an den vorinstallierten Elementen befestigen 
lassen. Überprüfen Sie diese Befestigungen regelmäßig. Legen Sie nie mehrere Matten übereinander. Die Pedale könnten dadurch blo-
ckiert werden.
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WISCHERBLÄTTER

Achten Sie stets auf den Zustand der 
Wischerblätter. Ihre Lebensdauer hängt 
von Ihnen ab:
– Reinigen Sie die Wischerblätter sowie 

die Front- und Heckscheiben regel-
mäßig mit Seifenlauge.

– Schalten Sie die Scheibenwischer 
nicht ein, wenn die Front- oder Heck-
scheibe trocken ist.

– Lösen Sie sie zuerst von der Front-
oder Heckscheibe, wenn sie lange 
nicht benutzt wurden.

Bei Frost darauf achten, dass 
die Wischerblätter nicht an 
der Scheibe festgefroren sind 
(Gefahr der Überhitzung des 

Wischermotors).
Achten Sie auf den Zustand der Wi-
scherblätter.
Tauschen Sie diese aus, wenn sie be-
schädigt oder verschlissen sind (nach 
ca. einem Jahr).
Lassen Sie den Wischerarm während 
des Wischerblattwechsels nicht ohne 
Wischerblatt auf die Scheibe zurück-
fallen: Die Scheibe könnte beschädigt 
werden.

Austausch der Wischerblätter 
vorne 1
Bei eingeschalteter Zündung und abge-
stelltem Motor den Scheibenwischerschal-
ter ganz nach unten drücken: die Scheiben-
wischer bleiben mitten auf der Frontscheibe 
stehen. Heben Sie den Wischerarm 3 an, 
drücken Sie die Laschen 2 zusammen und 
ziehen Sie leicht daran (Bewegung A), drü-
cken Sie das Wischblatt anschließend nach 
oben (Bewegung B).
Einbau
Schieben Sie das Wischerblatt auf den Arm, 
bis es einrastet. Überprüfen Sie die korrekte 
Verriegelung. Stellen Sie den Scheibenwi-
scherschalter wieder in Position Aus.

1

2

3

A

Wischerblatt des 
Heckscheibenwischers 4
– Heben Sie den Wischerarm 5 an.
– Schwenken Sie das Wischblatt 4, bis der 

mechanische Widerstand überwunden 
wird. (Bewegung C);

Tausch Sie das Wischblatt aus.

Einbau
Beim Einbau in umgekehrter Reihenfolge 
vorgehen. Prüfen, ob das Wischerblatt fest 
sitzt.

4

C

5

B
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ABSCHLEPPEN: Pannenhilfe (1/4)

Abschleppen
Vor jedem Abschleppen sicherstellen, dass 
die Lenksäule entriegelt ist.
Ist dies nicht der Fall, die RENAULT Keycard 
in das Kartenlesegerät einführen und zwei-
mal auf die Start/Stop-Taste drücken, ohne 
die Pedale zu betätigen. Die Lenksäule 
wird entriegelt, das Zubehör wird mit Strom 
versorgt und Sie können die Beleuchtung 
(Bremsleuchte, Blinker…) einschalten: Bei 
Dunkelheit muss die Fahrzeugbeleuchtung 
eingeschaltet sein.
Ziehen Sie die RENAULT Keycard während 
des Abschleppens nicht aus dem Kartenle-
segerät.

Nach dem Abschleppen zwei nacheinander 
auf die Start/Stop-Taste drücken (mögliches 
Entladen der Batterie).
Außerdem müssen die im jeweiligen Land 
gültigen Vorschriften für das Abschleppen 
beachtet werden, und wenn Sie mit Ihrem 
Fahrzeug ein anderes abschleppen, dürfen 
Sie die zulässige Anhängelast Ihres Fahr-
zeugs nicht überschreiten. Wenden Sie sich 
an eine Vertragswerkstatt.
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ABSCHLEPPEN: Pannenhilfe (2/4)

32
33
0

32
33
1

Fahrzeuge mit 2-Rad-Antrieb
Fahrzeuge mit Automatikgetriebe oder 
stufenlosem Getriebe.
Bei abgestellter Zündung  ist die Schmie-
rung des Getriebes nicht mehr gewährlei-
stet. In diesem Fall muss das Fahrzeug ent-
weder auf einem Tieflader oder mit angeho-
benen Rädern abgeschleppt werden.

Ist der Fahrstufenwahlhebel 
in Stellung P blockiert, wenn 
Sie das Bremspedal betäti-
gen, kann er manuell gelöst 

werden.
Entfernen Sie hierzu zunächst die Abde-
ckung 2 links vom Fahrstufenwahlhebel.
Betätigen Sie das Bremspedal und brin-
gen Sie den Hebel in die Leerlaufstel-
lung N, indem Sie gleichzeitig auf den 
Knopf 1 am Wahlhebel und auf den 
Knopf unter der Abdeckung 2 drücken.

2

1
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ABSCHLEPPEN: Pannenhilfe (3/4)

32
33
2

32
33
3

Fahrzeuge mit 4-Rad-Antrieb
Unabhängig vom Getriebetyp darf ein Fahr-
zeug mit 4-Rad-Antrieb nicht abgeschleppt 
werden, solange eines der 4 Räder den 
Boden berührt.

Ein Fahrzeug mit 4-Rad-An-
trieb darf nicht abgeschleppt 
werden, wenn eines der 4 
Räder den Boden berührt.
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ABSCHLEPPEN: Pannenhilfe (4/4)

Verwenden Sie ausschließlich die Ab-
schleppöse vorne 1 und die Abschlep-
pöse (hinten) 4 (niemals die Antriebswel-
len). Die Abschleppösen sind ausschließ-
lich für Belastung durch Zug ausgelegt und 
dürfen nicht verwendet werden, um das 
Fahrzeug direkt oder indirekt anzuheben.

Bei ausgeschaltetem Motor ist 
die Lenk- und Bremsunterstüt-
zung außer Funktion.

– RENAULT empfiehlt den 
Gebrauch einer Abschlepp-
stange. Bei Verwendung eines 
Abschleppseils (sofern die ge-

setzlichen Vorschriften dies zulas-
sen) müssen die Bremsen des abge-
schleppten Fahrzeugs funktionsfähig 
sein.

– Ein Fahrzeug, das in seiner Fahrtüch-
tigkeit eingeschränkt ist, darf nicht 
abgeschleppt werden.

– Ruckartiges Beschleunigen oder Ab-
bremsen vermeiden, da dadurch das 
Fahrzeug beschädigt werden könnte.

– Grundsätzlich eine Geschwindigkeit 
von 25 km/h nicht überschreiten.

1

3 2 4

Einbau der Abschleppöse
Die Abdeckung 2 entfernen.
Die Abschleppöse 3 bis zum Anschlag 
einschrauben. Hierfür die Abschleppöse 3 
einsetzen und von Hand mit Hilfe der Kurbel 
anziehen.
Die Abschleppöse 3 und der Radschlüssel 
befinden sich unter der Gepäckraummatte 
im Bordwerkzeug (siehe Kapitel 5 unter 
„Bordwerkzeug“).

Lassen Sie die Werkzeuge nie 
unaufgeräumt im Fahrzeug: 
Sie könnten beim Bremsen he-
rumgeschleudert werden.
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FUNKTIONSSTÖRUNGEN (1/5)

Die nachstehenden Hinweise und Empfehlungen sollen Ihnen eine kurzfristige und provisorische Abhilfe im Pannenfall ermöglichen. 
Suchen Sie danach aus Sicherheitsgründen baldmöglichst eine Vertragswerkstatt auf.

Verwendung der RENAULT Keycard MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

Die Türen lassen sich nicht mittels 
RENAULT Keycard ver- oder entriegeln.

Batterie der Keycard entladen. Tauschen Sie die Batterie aus. Sie können Ihr 
Fahrzeug weiterhin ver- und entriegeln und star-
ten (siehe Kapitel 1 unter „Ver-/Entriegeln der 
Türen“ und Kapitel 2 unter „Starten/Abstellen 
des Motors“).

Verwendung von elektrischen Gerä-
ten mit der gleichen Funkfrequenz 
(Handys...)

Stellen Sie die Geräte ab oder verwenden 
Sie den in der Keycard integrierten Schlüs-
sel (siehe Kapitel 1 unter „Ver-/Entriegeln der 
Türen“).

Das Fahrzeug befindet sich in einem Be-
reich starker elektromagnetischer Strah-
lung.
Die Fahrzeugbatterie ist entladen.

Stellen Sie die Geräte ab oder verwenden 
Sie den in der Keycard integrierten Schlüs-
sel (siehe Kapitel 1 unter „Ver-/Entriegeln der 
Türen“).
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FUNKTIONSSTÖRUNGEN (2/5)

Sie betätigen den Anlasser. MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

Die Kontrolllampen an der Instrumententa-
fel leuchten nur schwach oder gar nicht, 
der Anlasser dreht nicht.

Batterieklemmen mangelhaft 
angezogen, abgeklemmt oder 
oxidiert.

Diese neu anziehen, erneut anschließen oder reinigen, 
falls sie oxidiert sind.

Batterie abgeklemmt oder 
defekt.

Eine andere Batterie an die defekte Batterie anschlie-
ßen. Ziehen Sie den Abschnitt „Batterie: Pannenhilfe“ im 
Kapitel 5 zurate oder tauschen sie erforderlichenfalls die 
Batterie aus.
Das Fahrzeug nicht anschieben, solange die Lenksäule 
verriegelt ist.

Der Motor lässt sich nicht starten. Bedingungen für den Motorstart 
nicht erfüllt.

Siehe Kapitel 2 unter „Starten/Abstellen des Motors“.

Die RENAULT Keycard mit 
Funktion Keyless Entry&Drive 
funktioniert nicht.

Führen Sie die Keycard in das Kartenlesegerät ein, um 
den Motor zu starten.
Siehe Kapitel 2 unter „Starten/Abstellen des Motors“.

Der Motor lässt sich nicht abstellen. Die Keycard wird nicht erkannt. Führen Sie die Keycard in das Kartenlesege-
rät ein.

Störung der Elektronik Drücken Sie fünf Mal schnell nacheinander auf die Start/
Stop-Taste.

Die Lenksäule bleibt verriegelt. Das Lenkrad ist blockiert. Drücken Sie den Knopf zum Starten des Motors und 
drehen Sie gleichzeitig am Lenkrad (siehe Kapitel 2 
unter „Starten des Motors“).
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FUNKTIONSSTÖRUNGEN (3/5)

Während der Fahrt MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

Vibrationen Reifen nicht korrekt aufgefüllt/ausgewuch-
tet oder beschädigt

Den Reifendruck kontrollieren; ist dieser korrekt, 
das Fahrzeug in Ihrer Vertragswerkstatt über-
prüfen lassen.

Weißrauchbildung am Auspuff Es handelt sich nicht zwangsläufig um 
eine Störung. Der Rauch entsteht bei der 
Regeneration des Partikelfilters.

Siehe Kapitel 2 unter „Besonderheiten bei Fahr-
zeugen mit Dieselmotor“.

Rauchbildung im Motorraum Kurzschluss oder Kühlflüssigkeitsverlust. Halten Sie - unter Berücksichtigung der Ver-
kehrssituation - an, schalten Sie die Zündung 
aus, entfernen Sie sich vom Fahrzeug und ver-
ständigen Sie eine Vertragswerkstatt.

Die Öldruck-Kontrolllampe leuchtet auf:

in Kurven oder beim Bremsen Der Füllstand ist zu niedrig. Motoröl auffüllen (siehe Kapitel 4 unter „Motoröl-
stand – Befüllen/Nachfüllen“).

Erlischt spät oder leuchtet beim  Be-
schleunigen weiter

Öldruck zu niedrig Halten Sie an: Wenden Sie sich an eine Ver-
tragswerkstatt.
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FUNKTIONSSTÖRUNGEN (4/5)

Während der Fahrt MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

Die Lenkung wird schwergängig 
(Servolenkung).

Überhitzung der Servolenkung. Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Der Motor überhitzt. Die Kühlflüssigkeits-
Temperaturanzeige befindet sich im Warn-
bereich und die Kontrolllampe ® 
leuchtet auf.

Kühlerventilator defekt. Halten Sie das Fahrzeug an, schalten Sie den 
Motor ab und verständigen Sie eine Vertrags-
werkstatt.

Kühlflüssigkeitsverlust Den Kühlflüssigkeitsbehälter prüfen: Er muss 
Flüssigkeit enthalten. Falls er keine enthält, 
wenden Sie sich baldmöglichst an eine Vertrags-
werkstatt.

Kühler: Denken Sie bei starkem Kühlfüssigkeitsverlust stets daran, dass bei heißem Motor niemals kaltes Wasser oder Kühlmittel 
in das Kühlsystem eingefüllt werden darf. Wurde das Kühlsystem im Pannenfall provisorisch mit Wasser befüllt (auch Teilfüllung), 
dieses so bald wie möglich durch neue Kühlflüssigkeit in der vorgeschriebenen Dosierung ersetzen. Keinesfalls Kühlflüssigkeit ver-
wenden, die nicht den Normen entspricht.
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FUNKTIONSSTÖRUNGEN (5/5)

Elektrische Geräte MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

Der Scheibenwischer funktioniert nicht. Die Wischerarme kleben fest. Die Wischerarme vor dem Einschalten lösen.

Ladestromkreis defekt. Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Sicherung defekt Tauschen Sie die Sicherung aus, siehe Ab-
schnitt „Sicherungen“.

Der Scheibenwischer stoppt nicht. Elektrische Betätigungen defekt. Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Die Blinkfolge ist zu schnell. Glühlampe durchgebrannt. Siehe Abschnitte „Scheinwerfer: Lampenwech-
sel“ oder „Schlussleuchte: Lampenwechsel“ in 
Kapitel 5.

Die Blinker funktionieren nicht. Ladestromkreis defekt. Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Die Scheinwerfer lassen sich nicht ein- -
oder ausschalten.

Elektrische Anlage oder Betätigung defekt. Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Kondenswasser im Scheinwerfer Spuren von Kondenswasser im Schein-
werfer können ein natürliches Phänomen 
sein, wenn die Scheinwerfergläser bei 
Temperaturschwankungen beschlagen.
In diesem Fall werden die Gläser nach 
dem Einschalten der Scheinwerfer schnell 
wieder klar.

Die Warnlampe „Bitte angurten“ für die hin-
teren Sicherheitsgurte leuchtet unabhän-
gig davon, ob die Gurte angelegt wurden 
oder nicht.

Ein zwischen Boden und Sitz befindlicher 
Gegenstand beeinträchtigt die Funktions-
weise des Sensors.

Entfernen Sie sämtliche Gegenstände unter den 
Rücksitzen.
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FAHRZEUGTYPENSCHILDER

A

B

A

1
2
3
4
5

6
7
8
9
10

11
12

13
Die Daten auf der Seite des Motor-Typen-
schilds sind bei jeglichem Schriftverkehr 
anzugeben.

Fabrikschild A
 1 Fahrzeug-Ident.-Nummer und Fahrge-

stell- oder Seriennummer
Diese Information wird je nach Fahr-
zeug an Stelle B wiederholt.

 2 Zulässiges Gesamtgewicht
 3 Zulässiges Gesamt-Zuggewicht, Zug-

fahrzeug beladen mit Anhänger)
 4 Maximal zulässige Achslast auf der 

Vorderachse.
 5 Zulässige Achslast (Hinterachse)

 6 Technische Daten des Fahrzeugs
 7 Nummer des Originallacks
 8 Ausrüstungsniveau
 9 Fahrzeugtyp
 10 Polster-Code
 11 zusätzliche Ausstattungsmerkmale
 12 Fabrikationsnummer
 13 Code Innenverkleidung
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MOTORTYPENSCHILDER

Die Daten auf dem Aufkleber A oder dem 
Motor-Typenschild B sind bei jeglichem 
Schriftverkehr anzugeben.

Typenschild A
Es enthält die Fahrzeug-Ident-Nummer und 
die Seriennummer.
Anmerkung: Je nach Fahrzeug ist ein Auf-
kleber „Fahrzeug-Ident.-Nummer nicht ab-
decken, bemalen, bekleben, abschneiden, 
perforieren, modifizieren oder entfernen“ 
unter dem Fahrzeugtypenschild A vor-
handen.

Motor-Typenschild B
Es informiert über die Motornummer und 
den Motortyp (Lage abhängig von der Mo-
torisierung).

A

B B

2.0 dCi2.5 16V

2.0 16V
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FAHRZEUGABMESSUNGEN (in Metern)

955 2,690 875
4,520

1,545

1,550
2,120

1,695 (1)
1,715 (2)

(1) ohne Dachgalerie
(2) ohne Dachgalerie
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MOTORDATEN

Modelle 2.0 16V 2.5 16V 2.0 dCi

Motortyp
(siehe Motornummer) M4R 2TR M9R Turbo

Hubraum (cm3) 1998 2488 1 995

Kraftstoff
Oktanzahl

Verwenden Sie ausschließlich bleifreien Kraftstoff, 
dessen Oktanzahl den Angaben auf dem Aufkleber 
auf der Innenseite der Tankverschlussklappe ent-
spricht. Im Notfall darf kurzfristig auch folgender blei-
freier Kraftstoff verwendet werden:

– ROZ 91 bei einem Aufkleber mit der Aufschrift 
95 oder 98; 
– ROZ 87 bei einem Aufkleber mit der Aufschrift 
91, 95 oder 98.

Diesel
Der Aufkleber auf der Innenseite der 
Tankverschlussklappe weist auf die 
zu verwendende Kraftstoffart hin.

Zündkerzen

Ausschließlich die für den jeweiligen Motortyp vorge-
schriebenen Kerzen verwenden.
Der Kerzentyp ist auf einem Aufkleber im Motorraum 
angegeben. Ist dies nicht der Fall, lassen Sie sich von 
Ihrem Markenhändler beraten.
Ungeeignete Kerzen können zu Motorschäden führen.

–
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GEWICHTE (in kg)

Zulässiges Gesamtgewicht (MMAC)
Zulässiges Gesamt-Zuggewicht (MTR)

Gewichte sind dem Fabrikschild zu entnehmen 
(siehe Kapitel 6, „Typenschild“)

Anhängelast, gebremst wird berechnet: Gesamt-Zuggewicht - Gesamtgewicht

Anhängelast, ungebremst 750

Zulässige Stützlast 100

Zulässige Dachlast mit Dachträgesystem 85 kg (inklusive Trägerelement)

Anhängelasten (Wohnwagen, Bootsanhänger usw.)
– Beim Anhängerbetrieb sind die gesetzlichen Vorschriften der einzelnen Länder zu beachten, insbesondere die Straßenverkehrsordnung. 

Wenden Sie sich zwecks Montage einer Anhängerzugvorrichtung an Ihren Markenhändler.
– Im Anhängerbetrieb darf das zulässige Gesamt-Zuggewicht (Fahrzeug + Anhänger) keinesfalls überschritten werden. Zulässig ist 

jedoch:
– eine Überschreitung der zulässigen Achslast hinten von höchstens 15 %,
– eine Überschreitung des zulässigen Gesamtgewichts um höchstens 10 % oder 100 kg (je nachdem, welche Grenze zuerst erreicht ist).

In beiden Fällen darf im Anhängerbetrieb eine Geschwindigkeit von 100 km/h nicht überschritten werden, und der Reifendruck muss um 0,2 bar 
(3 PSI) erhöht werden.
– Die Motorleistung und das Fahrverhalten in Steigungen und Gefällen nehmen in der Höhe ab. Es empfiehlt sich daher, die Anhängelast bei 

1 000 Meter um 10 % zu verringern und je weitere 1 000 Meter zusätzliche Höhe ebenfalls um 10 %.

Die angegebenen Werte gelten für das Basismodell ohne Optionen: je nach Ausstattung kann das tatsächliche Gewicht Ihres Fahrzeugs 
davon abweichen. Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.
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Original Teile und Zubehör werden nach einem sehr strikten Lastenheft konzipiert und hergestellt und werden regelmäßig spezifischen Tests unter-
zogen. Die Qualität entspricht folglich mindestens der Qualität der zur Fertigung der Neufahrzeuge verwendeten Teile.
Mit der Verwendung von Original Teilen und Zubehör haben Sie die Gewähr, dass das Leistungsniveau Ihres Fahrzeugs unverändert erhalten 
bleibt. Darüber hinaus gelten für alle Reparaturarbeiten, die von Vertragswerkstätten mit Originalteilen durchgeführt wurden, die auf der Rückseite 
des Reparaturauftrags genannten Garantiebedingungen.

TEILE UND REPARATUREN
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Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel

Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel
Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel
Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

 VIN: ..................................................................................

KONTROLLNACHWEISE (1/6)
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KONTROLLNACHWEISE (2/6)

 VIN: ..................................................................................

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel

Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel
Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel
Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite
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KONTROLLNACHWEISE (3/6)

 VIN: ..................................................................................

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel

Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel
Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel
Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite
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KONTROLLNACHWEISE (4/6)

 VIN: ..................................................................................

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel

Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel
Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel
Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite
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KONTROLLNACHWEISE (5/6)

 VIN: ..................................................................................

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel

Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel
Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel
Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite
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 VIN: ..................................................................................

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel

Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel
Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:                  Km-Stand:                                                   Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Stempel
Wartung                                 □
.......................................      □

Kontrolle auf Korrosion:
OK  □               Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

KONTROLLNACHWEISE (6/6)
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KONTROLLE AUF KORROSION (1/5)

Arbeiten, die für die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN: ..........................................................

Durchzuführende Korrosionsreparatur: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:
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KONTROLLE AUF KORROSION (2/5)

Arbeiten, die für die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN: ..........................................................

Durchzuführende Korrosionsreparatur: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:
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KONTROLLE AUF KORROSION (3/5)

Arbeiten, die für die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN: ..........................................................

Durchzuführende Korrosionsreparatur: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:
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KONTROLLE AUF KORROSION (4/5)

Arbeiten, die für die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN: ..........................................................

Durchzuführende Korrosionsreparatur: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:
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KONTROLLE AUF KORROSION (5/5)

Arbeiten, die für die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN: ..........................................................

Durchzuführende Korrosionsreparatur: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:
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STICHWORTVERZEICHNIS (1/5)

A
Ablagefach.........................................................................3.21 → 3.25
Ablagefächer .....................................................................3.21 → 3.25
ABS ...................................................................................2.24 → 2.28
Abschleppen

Anhängerzugvorrichtung ......................................................... 3.33
Pannenhilfe .................................................................5.28 → 5.31

Abschleppösen ..................................................................5.28 → 5.31
Abstellen des Motors ....................................................................... 2.5
Airbag ................................................................................1.21 → 1.27

Aktivieren des Beifahrerairbags vorne .................................... 1.38
Deaktivieren des Beifahrerairbags vorne ................................ 1.36

Akustisches Warnsignal ......................................................... 1.9, 1.62
Allradantrieb (4WD) ...........................................................2.21 → 2.23
Anfahren am Berg ......................................................................... 2.28
Anhängelasten................................................................................. 6.6
Anhängerbetrieb ..................................................................... 3.33, 6.6
Anhängerzugvorrichtung

Ausführung .............................................................................. 3.33
Anheben des Fahrzeugs

Radwechsel ...................................................................... 5.7 – 5.8
Antiblockiersystem: ABS....................................................2.24 → 2.28
Anzeigen............................................................................1.48 → 1.59
Anzeigen:

der Außentemperatur .............................................................. 1.39
Armaturenbrett.................................................................... 1.40 – 1.41
Armaturenbrett und Betätigungen .................1.40 – 1.41, 1.44 → 1.47
Armstütze

hinten ...................................................................................... 3.23
vorne ....................................................................................... 3.22

Aschenbecher................................................................................ 3.26
Automatikgetriebe (Verwendung) ......................................2.43 → 2.45
Automatische Reifendruckkontrolle ...............2.17 → 2.20, 2.19 – 2.20
Automatische Verriegelung der Türen/Hauben/Klappen während der 
Fahrt .............................................................................................. 1.13

B
Batterie ...........................................................................................4.11

Pannenhilfe .................................................................. 5.23 – 5.24
Batterie RENAULT Keycard .......................................................... 5.25

Beförderung von Kindern...............................1.28 – 1.29, 1.31 → 1.35
Beleuchtung „Show me home“ ...................................................... 1.64
Beleuchtung:

außen ..........................................................................1.63 → 1.65
innen .......................................................3.19 – 3.20, 5.18 → 5.20
Instrumententafel ........................................................1.63 → 1.65

Belüftung ...............................................................................3.4 → 3.6
Klimaanlage ..................................................................3.7 → 3.12

Berganfahrhilfe (HSA) ................................................................... 2.28
Besonderheiten bei Fahrzeugen mit Benzinmotor .......................... 2.6
Besonderheiten bei Fahrzeugen mit Dieselmotor ........................... 2.7
Betätigungen ...................................................................... 1.40 – 1.41
Blinker............................................................................................ 5.12
Bordcomputer .............................................. 1.44 → 1.47, 1.50 → 1.59
Bordwerkzeug.................................................................................. 5.6
Bremsflüssigkeit .............................................................................. 4.8

D
Dachgalerie ................................................................................... 3.35
Deaktivieren des Beifahrerairbags vorne ...................................... 1.36
Deckenleuchte ...............................................3.19 – 3.20, 5.18 → 5.20
Display ...............................................................................1.44 → 1.49

E
Einfahren ......................................................................................... 2.2
Einparkhilfe ........................................................................2.36 → 2.38
Einstellen der Scheinwerfer ........................................................... 1.66
Einstellen der Sitzposition .................................................. 1.17 – 1.18
Einstellen der Vordersitze

Elektrische Betätigungen ........................................................ 1.15
Manuelle Betätigungen ................................................ 1.15 – 1.16

Elektrische Leuchtweitenregulierung ............................................. 1.66
Elektronisches Stabilitätsprogramm (ESP)........................2.24 → 2.28
Empfehlungen für Schadstoffminderung ...........................2.13 → 2.15
Entfrostungs-/Antibeschlageinrichtung Frontscheibe ............. 3.6, 3.10
Entfrostungs-/Antibeschlageinrichtung Heckscheibe ............. 3.6, 3.10
Entlüften des Kraftstoffkreislaufs ................................................... 1.72
Entriegelung der Fahrzeugtüren ..........................................1.11 – 1.12
ESP: Elektronisches Stabilitätsprogramm .........................2.24 → 2.28
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STICHWORTVERZEICHNIS (2/5)

F
Fahren ................ 2.2 → 2.15, 2.17 → 2.20, 2.19 → 2.38, 2.43 → 2.45
Fahrstufenwahlhebel Automatikgetriebe ...........................2.43 → 2.45
Fenster/Scheiben ............................................................... 3.14 – 3.15
Fensterheber ...................................................................... 3.14 – 3.15
Filter

Dieselfilter ................................................................................. 4.9
Filter:

Fahrgastraum ............................................................................ 4.9
Luftfilter ..................................................................................... 4.9
Partikelfilter ............................................................................. 1.46

Füllmenge des Kraftstofftanks ...........................................1.70 → 1.72
Füllstände:

Behälter der Scheibenwaschanlage.......................................... 4.9
Bremsflüssigkeit ........................................................................ 4.8
Kühlflüssigkeit ........................................................................... 4.7
Motoröl ............................................................................4.4 → 4.6

Funktionsstörungen ...........................................................5.32 → 5.36

G
Gepäcknetz ................................................................................... 3.34
Gepäckraum .............................................................. 3.30 – 3.31, 3.33
Gepäckraumabdeckung ................................................................ 3.32
Gewichte.......................................................................................... 6.6
Gurtstraffer

vorne ...........................................................................1.21 → 1.24

H
Handbremse .................................................................................... 2.8
Heckablage.................................................................................... 3.32
Heizung-Belüftung ...............................................................3.4 → 3.12

I
Identifizierung des Fahrzeugs ......................................................... 6.2
Inneneinrichtung ................................................................3.21 → 3.25
Innenverkleidungen

Wartung ........................................................................ 4.14 – 4.15
Instrumententafel ......................................... 1.44 → 1.59, 1.63 → 1.65
Integralgetriebe..................................................................2.21 → 2.23
Integrierte Steuerung der Freisprecheinrichtung ........................... 3.36

K
Katalysator....................................................................................... 2.6
Kennzeichenbeleuchtung und Seitenblinker

Lampenwechsel ...................................................................... 5.17
Kinder ................................................................................. 1.28 – 1.29
Kinder (Sicherheit) .............................................1.2 – 1.3, 3.14 → 3.17
Kindersitze .....................................................1.28 – 1.29, 1.31 → 1.35
Klimaanlage .........................................................................3.4 → 3.13
Kontrolle auf Korrosion ......................................................6.14 → 6.18
Kontrolle der Geschwindigkeit bei Gefälle ..................................... 2.27
Kontrolllampen............................................. 1.44 → 1.47, 1.50 → 1.59
Kontrolllampen:

Instrumententafel ........................................................1.44 → 1.59
Kontrollnachweise für durchgeführte Arbeiten .....................6.8 → 6.13
Kopfstützen........................................................................... 1.14, 3.27
Korrosionsschutz ................................................................ 4.12 – 4.13
Kraftstoff

Auffüllen .............................................................1.46, 1.70 → 1.72
Füllmenge ...................................................................1.70 → 1.72
Qualität ........................................................................1.70 → 1.72
Sparempfehlungen .................................................................. 2.13

Kraftstoff-Entlüftungspumpe .......................................................... 1.72
Kraftstoffersparnis .............................................................2.13 → 2.15
Kraftstoffstand ............................................................................... 1.48
Kraftstofftank

Füllmenge ...................................................................1.70 → 1.72
Kühlflüssigkeit......................................................................... 1.48, 4.7
Kurbel .............................................................................................. 5.6

L
Lackierung

Teilenummer .............................................................................. 6.2
Wartung ........................................................................ 4.12 – 4.13

Lampen
Austausch ...................................................................5.12 → 5.17

Lampenwechsel.................................................................5.12 → 5.17
Lenkhilfe ........................................................................................ 1.60
Lenkrad

Einstellung ............................................................................... 1.60
Lesespots ........................................................................... 3.19 – 3.20
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Leuchten:
Abblendlicht ........................................................1.63 → 1.65, 5.12
Blinker ................................................................... 1.62, 5.12, 5.15
Bremslicht ...................................................................... 5.15, 5.17
Fernlicht .................................................................................. 5.12
Kennzeichenbeleuchtung ........................................................ 5.17
Leuchtweitenregulierung ......................................................... 1.66
Nebelscheinwerfer ......................................................... 1.65, 5.14
Positionslampen .............................1.63 → 1.65, 5.12, 5.15 – 5.16
Rückfahrscheinwerfer ............................................................. 5.16
Warnblinkanlage ..................................................................... 1.62

Lichthupe ....................................................................................... 1.62
Luftdüsen ................................................................................ 3.2 – 3.3

M
Make-up-Spiegel ........................................................................... 3.18
Maße ............................................................................................... 6.4
Meldungen an der Instrumententafel .................................1.52 → 1.59
Motor

Technische Daten ...................................................................... 6.5
Motordaten ...................................................................................... 6.5
Motorhaube ..................................................................................... 4.2
Motoröl...................................................................................4.4 → 4.6
Motorölstand .................................................................................. 1.49
Motorstart ............................................................................... 2.3 – 2.4
Multimedia-Geräte ......................................................................... 3.36

N
Navigation...................................................................................... 3.36
Navigationssystem ........................................................................ 3.36
Nebelleuchten

Scheinwerfer ........................................................................... 5.14
Notschlüssel ........................................................................... 1.2 – 1.3

O
Öffnen der Türen .................................................................1.9 → 1.12
Ölwechsel ........................................................................................ 4.6

P
Pflege:

Innenverkleidungen ...................................................... 4.14 – 4.15
Karosserie .................................................................... 4.12 – 4.13
Mechanik .......................................................4.2 – 4.4, 6.8 → 6.13

R
Radarsensor ......................................................................2.36 → 2.38
Räder (Sicherheit) ............................................................... 5.9 → 5.11
Radio ............................................................................................. 3.36
Radschlüssel ................................................................................... 5.6
Radwechsel ............................................................................ 5.7 – 5.8
Reifen ................................2.17 → 2.20, 2.19 – 2.20, 4.10, 5.9 → 5.11
Reifendruck .................................2.17 → 2.20, 2.19 – 2.20, 4.10, 5.10
Reifenpanne ...................................................................5.2, 5.6 → 5.8
Reinigung:

Fahrzeug außen ........................................................... 4.12 – 4.13
Fahrzeug innen ............................................................ 4.14 – 4.15

RENAULT Keycard
Batterie .................................................................................... 5.25
Verwendung ....................................................................1.2 → 1.8

Reserverad ............................................................................... 5.2, 5.6
Rückfahrkamera ................................................................. 2.39 – 2.40
Rückhaltesysteme für Kinder.........................1.28 – 1.29, 1.31 → 1.35
Rücksitzbank ...................................................................... 3.28 – 3.29
Rücksitze

Verstellmöglichkeiten ................................................... 3.28 – 3.29
Rückspiegel ................................................................................... 1.61
Rückwärtsgang 

Gangwechsel .......................................................2.8, 2.43 → 2.45

S
Schadstoffminderung

Ratschläge .............................................................................. 2.13
Schalthebel ...................................................................................... 2.8
Schaltvorgang.............................................................2.8, 2.43 → 2.45
Scheibenwaschanlage................................................1.67 → 1.69, 4.9
Scheibenwischer

Wischerblätter ......................................................................... 5.27
Scheibenwischer/Frontscheiben-Waschanlage ............................. 1.69
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Scheiben-Wisch-Waschanlage ........................................... 1.67 – 1.68
Scheinwerfer

Dynamisches Kurvenlicht ........................................................ 1.64
Einstellung ............................................................................... 1.66
Lampenwechsel ........................................................... 5.12 – 5.13
Nebelleuchten ......................................................................... 5.14
Vorne ....................................................................................... 5.12
Zusatzscheinwerfer ................................................................. 5.14

Schiebedach ....................................................................... 3.16 – 3.17
Schließen der Fahrzeugtüren ..............................................1.9 → 1.12
Seitenblinker

Lampenwechsel ...................................................................... 5.17
Servo-Parkbremse...............................................................2.9 → 2.12
Sicherheit der Kinder 1.2 – 1.3, 1.28 – 1.29, 1.31 → 1.35, 3.14 → 3.17
Sicherheitsgurte........................................... 1.17 → 1.19, 1.21 → 1.24
Sicherungen ....................................................................... 5.21 – 5.22
Signal Gefahr.....................................................................1.62 → 1.65
Signalanlage und Beleuchtung ..........................................1.63 → 1.65
Signalanlage und Beleuchtung außen........................................... 1.66
Signalhorn ..................................................................................... 1.62
Sitzposition

Einstellungen ................................................................ 1.17 – 1.18
Sonnenblenden ............................................................................. 3.18
Spezial-Verriegelung ....................................................................... 1.8
Start/Stop-Taste des Motors ................................................... 2.3 – 2.4
Steckdose für Zubehör .................................................................. 3.26
Störungen

Funktionsstörungen .....................................................5.32 → 5.36
stufenlos ............................................................................2.43 → 2.45
stufenloses Getriebe..........................................................2.43 → 2.45

T
Tankverschlussstopfen ......................................................1.70 → 1.72
Technische Daten ...........................................................6.2, 6.4 → 6.7
Teile ................................................................................................. 6.7
Teilesatz zum Befüllen der Reifen .........................................5.3 → 5.5
Telefon ........................................................................................... 3.36
Temperatur .................................................................................... 1.39
Temperaturregelung ............................................................3.7 → 3.12
Tempomat ..........................................................................2.29 → 2.35

Tempomat (Regler-Funktion) .............................................2.29 → 2.35
Transport von Gegenständen

im Gepäckraum ....................................................................... 3.33
Trennnetz ................................................................................ 3.34

Türen ........................................................................... 1.9 – 1.10, 1.13
Türen/Gepäckraumhaube................................................................ 1.8
Typenschilder ......................................................................... 6.2 – 6.3

U
Uhr ................................................................................................. 1.39
Uhrzeit ........................................................................................... 1.39
Umweltschutz ................................................................................ 2.16

V
Verriegeln der Türen ............................................................1.2 → 1.13
Verzurrösen ........................................................................ 3.33 – 3.34
Vordersitze

Einstellung ...................................................................1.14 → 1.16
Vorratsbehälter

Bremsflüssigkeit ........................................................................ 4.8
Kühlflüssigkeit ........................................................................... 4.7
Scheibenwaschanlagen ............................................................ 4.9

W
Wagenheber ..........................................................................5.6 → 5.8
Warnton ......................................................................................... 1.62
Warntongeber „Licht an“ ................................................................ 1.64
Waschen ............................................................................. 4.12 – 4.13
Wischerblätter................................................................................ 5.27

Z
Zentraler Innenraumspiegel........................................................... 3.18
Zigarettenanzünder ....................................................................... 3.26
Zubehör ......................................................................................... 5.26
Zusatzklimatisierung ............................................................3.7 → 3.12
Zusätzliche Ruckhaltesysteme ...................................................... 1.27

zu den vorderen Sicherheitsgurten .............................1.21 → 1.24
Zusätzliche Rückhaltesysteme

seitlich ..................................................................................... 1.26
zu den hinteren Sicherheitsgurten .......................................... 1.25
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Zusätzliche Rückhaltesysteme zu den Sicherheitsgurten .1.25 → 1.27
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